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Berlin den 16 April. Gevollmächtigten am hiesigen Hofe, Herr» 
Ih ro Majest. die regierende Königin, erho- Grafen Ursin von Rosenberg, die erste Aubi-

ben sich vorgestern mit I h ro König!. Hohei- entz,woraufSie des Abends wieder nach Char¬ 
ten, den Printzeßmnen Ulrica und Amalia, lomnburg reiseten. Der bisherige Königl. 
desgleichen den Königl. und allen anwesenden General-Adjutant und Gouverneur S r . Kö-
Printzen und Priutzeßinnm, nebst den vor- nigl. Hoheit des Printzen Heinrichs, H l « 
nehmsten Herrn und Dames des Hofes, zu Obriste von Glille, lst von S r . M a j zu D l -
S r . Maj . dem Könige nach Charlotlenburg, ro General-Major von der Cavallerie, mit 
allwo Höchsigedachte Se. Ma j . Denenselben Confer>rung eines im Fürsienlhum Halber-
Mittags und Abends ein grosses Fest!« ga- stadt stehenden Cüraßier.Negiments,allergna> 
den, bey welchem die sämtlichen Dames in A- digss ertlarct worden. Se. E^cell. der Rüst 
mazonen - Habit erschienen. Dieses prächti- slsch Kalserl. Ober-Hof-Marschall und ernen-
gejFestin wurde durch einen grossen Bal l ge- te Geoollmächtigte am hiesigen Hofe, Herr 
endiget. Gestern Vormittags kamen Se. Graf von Bestuchef, trafen gestern aühier 
M a j . von erwehntem Charlottenburg anhe- ein. Wegen der Refugirten ist allhier folgen-
ro zurück, und ertheilten kury darauf dem des Königl Edict pudlicim: W<r Friderich, 
Kömgl. Ungaris. und Böhmis. wircklich Ge- von GOttes Gnadm König in Preussen, :c. 
Heimen Rathe und Cvnferentz<Mmister, auch Nachdem Unsallelunterthänigst vorgetragen 
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worden, was gestalt bey einem und dem an- « . Gestern kamen Se. Hoheit, der Printz 
dem Unserer Landes - Collegiorum in Zweifel und Marckgraf Carl, aus Holland zurück, 
gezogen werde, ob auch diejenigen unter die FranHfurt den 9, Apnl . 
Zahl der Nefugies zu rechnen seynd, welche Der Vischoff von Bamberg und Wörtz-
nlcht wircklich der Religion halber aus Franck- bürg wird mit nächsten hier erwartet. M a n 
reich vertrieben worden, sondern aus andern saget, daß sich Se. Kaiserliche Majestät mit 
und vornehmlich Protestantischen Landen, da- der gantzen Kaijerlichen Familien nach Nütn . 
hin sie sich zuerst retiriret haben, und sich nach berg begeben würden. Der Königlich Fran-
der Zeit hiesiger Orten einfinden, und unler tzösische auserordentliche Gesandte, Hr. Gras 
dem Schutz der Privilegien, welche theils Un- von Bayern, kam vorgestern am Kaiserlichen 
sere in GOtt ruhende Vorfahren, theils Wir Hofe an, und gestern hatte selbiger bey S r . 
selbst, der Französischen Ration verstattet, Kaiserlichen Majestät Audientz. Hie im 
ihr Etablissement zu formiren sich entschlieft Bergischen liegenden Kaiserlichen Trouppen 
sin: Als declariren und verordnen Wir hie- haben Ordre, morgen von da aufzubrechen', 
mit allergnäoigst, daß alle diejenigen, welche und sich nach dem Sammelplätze der Kaiser» 
sowohl vor al^ nach der Revocation des Edicts lichen Armee zu begeben, 
de Nantes, das ist! vor und nach dem Jahre Hanover den 11 April. 
1685. sich aus Franckreich hinweg begeben, M a n will hier von guter Hand die Nach, 
und der Evangelisch-Reformmen Religion zu- richt haben, daß die Französische Armee, die 
gethan sind, benebst allen ihren Descendenten, unter dem Marschall von Belleisle in den 3 
sie mögen anitzo kommen, woher sie wollen, Bißchümern errichm wird, eigentlich gegen 
dafern sie nur sich in Unsern kanben nieder- dieses Churfurstemhum agiren solle. Unse-
lassen, und entweder Vermögen mit sich brin- re Regierung ist aber deßwegen gantz unbe-
«en, ode« dmch nützliche Wissenschafften, sorgt. Denn ausser dem, daß die Franzosen 
Aandwercte und Proftßionen subsistiren tön- so leicht nicht wieder als vor 2 Jahren unter 
neu, die Französ. Privilegia, Hremtionesuno dem Marschall von Maillebois unsere Gräss-
Freyheiten zu gemessen fähig, und beyden tzen erreichen werden, indem sie nun wohl 
Colonier. angenommen, mithin für Nefugies nicht mehr unter dem scheinbaren Vorwand, 
gehalten werden, und aller der gewöhnlichen die Ruhe in Teutschland herzustellen, ins 
Immunitäten fähig seyn sollen«. Gegeben Reich kommen können: so sind wir itzo auch 
Berl in den 25 Febr. 1744- w weit bessern, Venheioigungs-Stande, als 

Fridmch. vorhin, lassen auch die Vestungen Hameln 
und Nienbura dergestalt verbessern, daß es ei-

Berlin bett i 3 . Apri l . nem Feinde sthwer werden wird, die Weser 
Ge» Majestät, der König, erhoben sich vor, zu paßiren; wie wir denn auch leicht auf 

«stern von dem kust-Schtosse Charlottenburg gewissen noch ungenannten Fall von der 
nach Potsdamm, wohin steh auch selbigen Stadt Oßnabrück Besitz nehmen dürften« 
Taaes Se. Königliche Hoheit, der Prinz Hein- Posen den 15. Apri l , 
«ich, begaben. Der Königliche Groß-Brit- Durch den Hieselbst am verwichnen Sonn , 
tannische gevollmächtigte Minister am hiesi- tage bey einem grossen Donnetwetter gefal¬ 
len ^ofe, Lord Gras von Hyndfotd, empfing lenen starcten Platz-Regen ist das Wasser wie, 
vorgestern einen Courier aus London, welcher, der sehr gewachsen. Der Herr Palatin von 
als er einige Depechen bey ihm abgegeben Cal'schwird in kurtzen auf die Schatz-Com-
battt, seinen Weg nach Petersburg fortsetze m W « nach Rodów/von borten aufdasCron-
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Tribunal zu Lublin und endlich sich nach sei, abfeuren. Der Armateur ließ diese vermein^ 
nen Gütern in Reußland verfügen. Der te Priese noch nicht fahren, sondern machte 
Herr General-Major von Btonickowsky ist durch seine Musqvetcrie ein heftiges Feuer, 
mit / o Mann Husaren in Warschau einge- schrie auch seinen Leuten beständig zu, sie möch-
troffen, und sodann weiter nach der Rußischen ten suchen, sich an das Paqvet-Boot zu hän-
Uckraine abegangen, um daselbst Pferde vor gen. Endlich nöthigten ihn die Englis. Ca, 
die Königl. Preuß. Husaren-Regimenter ein- nonen, sich nach einem Gefechte von «tehalb 
znkaussen. Stunden zurück zu ziehen. Der Armateur 

Madrit den 23. Mery. liess in den Hafen zu Helvoetsluis ein, um 
Die heutigen Briefe aus Cad^ haben die daselbst seinen erlittenen Schaden auszubes-

unangenehme Nachricht mitgebracht, daß un- sern. I n eben dem Hafen liegt itzo ein E n i 
ser Register-Schiff Concordia, so aus Vera, glisches Schiff, welches den Armateur nicht 
Cruz mit einer Ladung, die 2 Millionen Pia- aus den Augen läßt, um ihm nachzufolgen, 
siers werth, gekommen, am /den dieses, i o wenn er wieder in die See gehet. 
Meilen von Cadjx, westwerts, von einem En- Neapel den 24 Mar t . 
glischm Kriegcs-Schisse überwältiget, und so Auf die von Sr> Maj dem Könige gefaßte 
dann nach Gibraltar geführet worden. Entschließung, sich in Person zu der an der 

Haag den 7 April. Gräntze dieses Königreichs zusammen gezo-
Die Generals, welche dieses Jahr die bereits genen Armee zu begeben, sind in einem gehal-

w den Oesterreichischen Niederlanden wircklich tenen Staats- und Kriegs-Rathe diejenigen 
lefindllchen 20000 Mann von den Truppen ernennet worden, welche bey Sr . M a j . Ab-
der Republic comandiren werden, sind nach» Wesenheit die Regentschafft allhier führen sol-
siehende: General en Chef Graf Moritz von len, wobey Don Michael Reggio das Dire-
Nassau; General von derInfanterielBarvn ctorium haben wird. Der General la V i -
von Cronstrom; General-Lieutenant von der euMlle ist bereits vor einigen Tagen zur Ar-
Caoallerie Coendtrs; General Lieutenant von wee voraus gegangen. Der König hat Don 
der Infanterie van der Duin und Schwär- Giacomo Caraccioli von dem Fürsten von 
tzenberq; GeneralMajors von der Cavalle- Santobuono zu einem der4General!-Adju-
rie Schack und Graf von Hompesch; Gene- tanten ernennet; und Se. Ma j . haben, nach-
ral-Majors von der Infanterie Bracke! und dem alles in gehörige Verfassung allhier ge-
I . Lewe; Brigadiers von der Cavallerie M . setzet worden, in Begleitung des Staats-Se,-
Hoenft van Oyen, P. Hoenft van Oyen,Gr. cretarii, Hertzogs von Sales Montalegre, 
von Schlippenbach und Vlybergen; Briga- und verschiedener inn» und ausländischer M i , 
diers von der Infanterie Sa l i s , Evertsen, nister, nunmehr die Reise nach der Stadt Chie-
Stuerler und Burmania. Vorgestern früh ti wircklich angetreten. Nachdem S e . M a j . 
ward das ordentliche Paqvet-Boot von Hel- der König «solviret hatten, daß Ih re Maj^ 
voetsluis, da es eben nach Engelland abse? die Königin sich bey den Kriegs-Unruhen nach 
gelte, durch einen Frauzösts. Armateur von Gaeta remiren möchten; So hat die g a n ^ 
Sünkerken angegriffen. Als er glaubte, daß Stadt, sobald solches bekandt worden, I h -
ee nahe genung sey, sich an besagtes Paqvtt- rv Ma j . die Königin fußfälligst gebeten, in 
Boot zu hängen, nahm er die Englis. Flag- der Stadt zu verbleiben, indem alle Einwoh-
ge ab, und steckte die Französ. auf. Der En- ner Derselben bereit waren», vor die Sicher-
glische Capitam, welcher wohl auf seiner Hut heit Dero höchsten Person auch den letzten 
war, ließ seine Canonm auf den Armateup Nluts-Tropsen zu pfsgiessin. Man saget, 
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wie dem inständigen Anhalten derEmwoh- getroffenen und aufgerichteten Vergleichs-A-
ner wäre deferirtt worden, und baß I h ro cte daseldsten ausgewechselt worden ^ wovon 
Ma j . die Königin, ob Sie gleich schwanger, beweibter Courier "dle König!. Dänische Ra-
die Stadt nicht verlassen würden, weilen so- tisication zugleich mit sich gehabt. Vor ei-
wohl auf dem Castelle als auf dem Schlosse nigen Tagen haben auch Ihro König!. M a j . 
ßch zahlreiche Besatzungen befänden, welche dem Hrn. Bischoff in dem Gottenburgischm' 
im Standewaren, den Englischen Kriegs- S l i f f t , Doctor Jacob Benzelius, das durch 
Schiffen imFall sie sich der Stadt nähern u. et, jüngsterwehnten je!. Hrn. Bruders Abstc; bcn 
was unternehmen wollen zu bcgegnen.Es wird erledigte ^rß^Bißthum und Procancellc.nat 
nächstens ein Manifest zum Vorschein komm, bey der Kömgl Academie zu Upsal in Gnaden 
worin dieBewegungsgründe angeführet werde anvertrauet, und dem Herrn Professor Lau¬ 
sollen, welche Se. M a j . genöthiget, die Spa- rentio Hydreen die Profeßionem Pocsis auf 
nische Armee in Dero Staaten aufzunehmen, bemeldter Universität verliehen. Gestern ist 
und den Eingang der Oesterreichischen in das der König!. Dänische Minister, Hr. v. Wind, 
Reich zu verhindern. hier angelanget. Von Udewalla wird unterm 

26sten passato gemeldet, daß das züthero da-
Stockholm den 3 Apri l . selbst gelegene Artillerie Corps den i/deu und 

I h r o Königl. Ma j . haben jüngsthin zu de- das Bataillon der Leib-Garde den 22sten von 
roselben Mlnissre am Königl. Dainschen Ho- bannen ausgezogen, um sich nach Wcnners-
ft, tn der Stelle des vor einiger Zeit von dan- bürg zu begeben ^desgleichen wären die in dor¬ 
nen in Gnaden rappcllirtin Herrn Obersten tigen Gegenden einquartierte Völcker desHel-
Palmstierna, den Hrn . Cantzley-Rath, Ba- stngischen Regiments nach ihrer Heymat im 
ron Carl von Höpken, welcher vor einiger Zeit Marsch begriffen. Aus Carlstabt hat man, 
als Königl. Schwedischer Minister am Tür- daß die 200 Reuter von Smoland, die ihre 
ckischen Hofe sich aufgehalten, zu ernennen WinterQuarncre in derProvintz Wermeland 
geruhet. Man erwartet auch nun IhroE<r- gehabt, den 24 paßato ebenfalls von dar nach 
cellenz den Herrn Reichs-Nath, Graf Teßm, Hause gangen. Eben desselben Tages zwi-
täglich anhero zurücke, nachdem derselbe schon schen 12 und 1 Uhr 5u Mittage hat man u: 
vor einiger Zelt beym Dänischen Hofe seine dem Disirict vom Grum ein in Norden sehr 
Abschieds-Audientz gehabt, und den 26 paff seltsames Erdbeben verspüret, welches sich 
wie man durch einen den 29sten von Coppen- "aus Westen her zu erheben geschienen und bey 
Hagen allhier eingetroffenen Courter vernom- nahe 2 Minuten gewähret, in den benachbar-
Men, die Ratificationes der zwischen IhroKö- ten Gegenden aber ist davon einGetöse, gleich ^ 
nial. Ma j , von Schweden und Dännemarck als ob es von weiten donnerte, stchöret worden. 

Bey dem privil. Verleger diejer Zeitungen I o h Jacob Korn l>i zu haben: 
1) Neue versicherte GeneralHriegs Tabellen von Anfangs M a m i lauffendcn 1744- Jah¬ 

res, darinnen hauptsächlich alle Königl. Hungaris. und Böhmischen regultrten so wohl 
al t -a ls neu-aufgerichtete Infanterie- und Cavallerle^Regimenter: sammt ihren von Ao. 
1683. bis den jetzigen Dato her gehabten Negiments-Inhabern und resp. Hu. Stabs Of-
ficiern mit ihren Chargen nach der neuesten Promotion auf das möglichste verzeichnet; 
Ingleichen ihre dermahlige bestellte Regiments-Agenten, und derenstlbigen gewöhnlichen 
Umform, sammt denen Ländereyen, wo sie liegen, und in das künftige zu stehen kommen, 
compcndiös,in Medians^Bogens-Glösse in Kupftrgestochen,dasStück schwary voc i7K.re 
I l lmn . das Stück 20 Kr. I l l um. das Stück in Futterall 33 Kr. schwartz in Futteral 245fr. 

2) Prächtiae Vorstellungen des kostbaren Illuminations>Balls, welcher den 12 Jan. 1744. 
in der Konigl. Haupt- und Nesidentz-Stadt Wien von Ih ro M a j . der Königin aus der 
Königl. Reit'Schule gegeben worden, das Stück a 17 Kr. 


